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Das Erdbeben in der Türkei
Eine der größten Naturkatastrophen erschüttert gegenwärtig

das tapfere türkische Volk. Im Herzen von Anatolien zerstörte
ein gewaltiges Erdbeben blühende Städte und Dörfer. Unter den
Ruinen der zahllosen Häuser verloren schätzungsweise 50 000
Menschen ihr Leben. Zerstörte Straßen und Eisenbahnen, große
Schneefälle und eine unerbittliche Kälte erschwerten das sofort
eingesetzte Hilfswerk, so daß Tage vergingen, ehe die ersten Le-
bensmittel, Kleider und die ärztliche Hilfe eintrafen. Ergreifende
Szenen spielten sich bei der Ankunft des türkischen Präsidenten
Ismet Inönü ab, der seine Reise nach Ostanatolien unterbrach, um

der schwerbetroffenen Bevölkerung Trost und Beileid auszuspre-
chen. So groß diese Katastrophe auch war, sie vermochte nicht
den Mut und Glauben an die Zukunft des Landes zu erschüttern.
Niemals zuvor kam der Geist des nationalen Bewußtseins derart
deutlich zum Ausdruck, wie in diesen Tagen. Aus allen Landes-
teilen treffen Unterstützungen ein, und jeder Türke hilft, so
viel er kann, um das harte Los seiner Landsleute zu mildern. Diese
spontane Hilfsbereitschaft beweist, wie einheitlich und national
das türkische Volk heute denkt.

Von iinstrm Sonderberichterstatter Walter Bofihard

La gare d'Lrzindjan,
soas /a#«e//e /»/«he«
fonctionnaires /«rent en-
seize/is, donne «ne idée
de /a force dertr«cfi^e
d« tremb/emenf de terre.

Die Trümmer einer
Stadt von 16 000 Ein-
wohnern. Kein einziges
Haus ist ganz geblieben.
Auf den Ruinen ihrer
früheren Häuser suchen
zwei Frauen nach den
verschütteten Lebens-
mittelvorräten.

Das Bild des Bahnhof-
gebäudes von Erzin-
schan zeigt deutlich, mit
welcher Wucht die Erde
erschüttert wurde. Keine
einzige Wand dieses vor
kurzem erst vollendeten
Hauses ist ganz geblie-
ben. Mehrere Beamte
fanden unter den Trüm-
mern den Tod.

zl« mi/ie« der décombres
d'ane i«7/e de 76 000 ha-
bitanfs, de paawes fem-
mes recherchent <7«e/#«e
noarritare.

Voici ce <?ai rahmte de
/a grande mos<7«ée d'Lr-
zindjan, orgwei/ de /a
popa/ation mahonzetane.
Le séisme refit danr /a
nait, n'épargna a«c«ne
waircm ef ca«ra de now-
hre«rer fictiwer.

Die Ueberreste der gro-
ßen Moschee in Erzin-
schan, die einst den Stolz
der dortigen mohamme-
danischen Bevölkerung
bildete. In dem Städt-
chen ist kein einziges
Haus unversehrt geblie-
ben, und da die Kata-
Strophe sich mitten in
der Nacht ereignete,
war die Zahl der Opfer
besonders groß.

Nr. 2 • 1940 Seite 42

Jo

/erre e» 71/rg/Je

de notre envoyé spéct«/
IVa/ter Posshard

Auf der Suche nach dem Stall. Durch die vollkommen zerstörte Hauptstraße eines Bauerndorfes im Zentrum des Erdbebengebietes irrt ein am Leben gebliebener Büffel.

£/« ba/f/e erre à trafers /es décombres d'an fii/age, à /a recherche de son étab/e.

A# centre de /Mnafo/ze, de ferrz'b/es
séismes ont bo«/eizersé id//es et id//a-
ges. P/»s de 50 000 personnes ont
tro«fé /a wort sons /ears raines, Po«-
tes et chemins de /er sont détraits. La
neige et /e /roid intense entraient /a
rapidité des seconrs. Le président
/swet /non» interrompit son izoyage
en Anato/ie orienta/e po«r porter ses
bonnes paro/es an* pop«/af/o«s si dn-
rement épronfées. La îerrib/e catas-
trophe ne parvient pas à entamer /e

conrage des 7*«res, ni /e«r /oi en Laize-
nir de /ear pays. Parfont «ne entraide
digne d'admiration proafe gae/Ze est
/'anion nationa/e de ce pe»p/e.

Großmutter und Enkelin waren die einzigen am Leben gebliebenen Mitglieder einer großen
Familie. Die Frau liegt selber schwerverletzt auf dem Bahnsteig, um in den Lazarettzug
verladen zu werden, das Kind versteht das Unglück noch nicht, das ihm die nächsten An-
gehörigen raubte.

Grand'mère et petife-/i//e, se«/es sarfifantes d'ane nowbre«se /ami//e. La ma/he«re«se /emme
est grièfewent b/essée. Coachée s«r /e <7«ai de /a gare afec /'orphe/ine, e//e attend /e train-
awba/ance.

Sofort nach Bekanntwerden des Unglückes wurde ein ganzes Armeekorps Soldaten nach der
schwerbetroffenen Stadt Erzinschan geschickt, wo die unter den Trümmern liegenden Be-
wohner ausgegraben und mit Notverbänden versehen in die Lazarettzüge verladen und in
Sammellager abtransportiert wurden.

Dès /'annonce de /a catastrophe, an corps d'armée /at envoyé à £rzind/an poar rechercher /es

f ictimes et /ear donner /es premiers soins.
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